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mit zwei Wohnungen. Der Hof wird von Arkaden
umgeben sein und wird durch Grünbepflanzung und
ein Wasserbassin ausgeschmückt. Neben dem gegen
die Straßenecke vorgezogenen abgerundeten Bau-
körper ist an der Lavaterstraße der Eingang mit
großem Vorplaß vorgesehen. Unter dem 6,5 m brei-
ten offenen Hallengang werden vier Eingänge zur
Männervorhalle, zwei Treppen zu den Frauenempo-
ren und Schulzimmern und ein Eingang zum Saal-
bau führen. Vier Eingänge verbinden im Erdgeschoß
die Vorhalle mit dem großen Synagogenraum, der
in drei fächerartig angeordneten Sißgruppen 688, im
Seitenschiff 125, total 813 Männerpläße aufweisen
wird. Die Frauenempore soll 720 Sißpläße enthal-
ten. Ein größerer Teil der Pläße wird von vorne-
herein fest vermietet. Mit der Vorhalle steht der
Betsaal in Verbindung, der im Parterre 110 Pläße
für Männer, auf der Empore 70 Pläße für Frauen
aufweisen wird.

Die Synagoge wird architektonisch als Klinkerbau
in Erscheinung treten, nach dem Muster von Bauten,
wie sie in Norddeutschland häufig zu sehen sind.
Im Innern wird der sich konisch nach vorn verjün-
gende Raum durch die Wandpfeiler und Unterzüge
der Konstruktion rhythmisch aufgeteilt. Durch Ver-
kleidung der Wände in Holz wird eine gute Akustik
und eine warme Raumwirkung erzielt. Ein farbiges
Deckenoberlicht, das durch einen massiven ornamen-
taten Betonfiligran überdeckt wird, wird dem Räume
eine stimmungsvolle Tagesbeleuchtung geben, und
die Intimität wird sich durch die tief herabhängenden
Leuchtkörper noch steigern. Der Raum des Aller-
heiligsten im Vordergrund wird in Mattgold patiniert,
davor hängt eine Filigranwand mit hebräischer In-
schrift. Hinter der Wand befinden sich Chor und
Orgel, nebst den Räumen für Rabbiner und Kantor.
Eine moderne Ventilationsanlage wird für Entlüftung
und Warmluftzufuhr sorgen.

In Verbindung mit dem Synagogenbau soll durch
Errichtung eines Gemeindehauses mit Schul-, Vereins-
und Vortragslokalen ein Zentrum für die religiösen,
sozialen und, geistigen Bestrebungen der Gemeinde
geschaffen werden. Im Bautrakt an der Lavaterstraße
sind vier Schulräume, Lesesaal und Bibliothek, Vor-
stands-, Sekretariats- und Sißungszimmer vorgesehen,
während das Hofgebäude sieben Vereinslokale und
zwei Wohnungen enthalten wird. Die gesamten Bau-
kosten sind auf 2,690,000 Fr. veranschlagt. W. J.—

Städtische Bauprojekte in Zürich-Oeriikon.
Der Große Zürcher Stadtrat bewilligte für den Bau einer
neuen Wagenhalle in Oerlikon für die Straßenbahn
mit Dienstgebäude, Garage und einer Werkstätte für
den Kraftwagenbetrieb zuhanden der Gemeindeab-
Stimmung einen Kredit von 2,5 Millionen Franken.

Neues Schulhaus in Oberwinterthur. Der
Schulrat von Winterthur hat dem Stadtrat ein Projekt
für ein neues Schulhaus in Oberwinterthur zugestellt,
dessen Kosten auf 1,104,000 Fr. berechnet sind.

Strandbadbau - Bewilligung in Wädenswil
(Zürich). (Aus den Verhandlungen des Regierungs-
rates). Der Strandbadgenossenschaft Wädenswil wird
das Recht verliehen, am Zürichsee in der Rietliau-
Wädenswil ein öffentliches Strandbad zu erstellen.

Neue Wohnbauten auf Breitenlachen in
Luzern. Auf Mitte März werden auf Breitenlachen
die leßten von der Allgemeinen Baugenossenschaft
Luzern erstellten 72 Wohnungen bezugsbereit.

Kirchenumbau in Derendingen (Solothurn).
Der bernische Synodalrat hat der Kirchgemeinde
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Derendingen für ihren Kirchenumbau 30,000 Franken
bewilligt und verlangt, daß mit den Bauarbeiten schon
dieses Jahr begonnen werde. Auch die Gemeinde
will an die Gesamtkosten, die wenigstens 120,000
Franken betragen werden, 30,000 Fr. leisten. Den
Rest hofft man aus einer der nächsten schweizerischen
Reformationskollekten decken zu können.

Ein Schwimmbad in Liestal. Die Stadtgemeinde
beschloß die Erstellung eines Schwimmbades auf dem
Areal des Exerzierplaßes „Gitterli" und bewilligte einen
Kredit von Fr. 262,000.

Bauliches aus Salenstein (Thurgau). Die Muni-
zipalgemeindeversammlung hat auf Antrag des Ge-
meinderates beschlossen, die öffentliche Badestelle,
die leßten Sommer erworben worden war, auszu-
bauen und zugleich auch eine einfache Badehütfe
zu erstellen. Dem Gemeinderat wurde hiefür ein
Kredit von 6000 Franken eingeräumt. — Die Schul-
gemeinde bewilligte in ihrer Versammlung ebenfalls
einen Kredit und zwar in der Höhe von 23,000 Fr.,
zur Vornahme dringender Reparaturen am untern
Schul ha us. Es handelt sich hauptsächlich um den
Ausbau der Lehrerwohnung und um die Neuanlage
der sanitären Einrichtungen.

Die leichte und selbstansaugende

Motorpumpe für das Baugewerbe.

Beim Ausschachten von Fundamentgruben, bei
Sielbauten usw. werden in der Regel die Arbeiten
durch Grundwasserandrang erschwert. Man sieht nun
auch heute noch Handpumpen in Tätigkeit, die von
zwei bis vier Leuten bedient werden und deshalb
Kosten verursachen, die in keinem Verhältnis zur
Leistung stehen, oder Motorpumpen mit schwerer
Grundplatte im Gesamtgewicht von 200 kg und
darüber. Transportschwierigkeiten und relativ hohe
Anschaffungskosten gehen hierbei parallel.

Als großer technischer Fortschritt müssen deshalb
die Motorpumpen „PUMPMOBIL" der Firma Otto
Zaugg A.-G. Bern gelten. Diese Motorpumpen haben
sich im Baugewerbe usw. schnell eingeführt und ihre
Überlegenheit durch folgende Vorteile bewiesen:

1. Die Pumpen saugen bei leerem Saugschlauch
selbsttätig an. Sie sind gegen Undichtigkeiten
wenig empfindlich und fördern auch stark ver-
unreinigtes Wasser anstandslos.

2. Die Gewichte, selbst der größten Aggregate,
sind so niedrig, daß die Maschinen leicht trans-

portabel sind. Die Pumpen können überall ohne

Schwierigkeit aufgestellt werden, weil weder ein
Fundament noch irgendwelche Befestigungen
erforderlich sind.
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mit ?wsi Wohnungen. Dsr t^ot wirci von /^rlcscisn
umgsöen 8sin unci wirci ciurc5 Orünösptlsn^ung unci
sin Ws88srös88in su8gs8ctimücl<t. Xisösn cism gsgsn
ciis 5trsl;snscl<e vorgs^ogsnsn sögsrunclstsn ösu-
Icörpsr i8t an cisr I_svstsr8trstzs cisr ^ingsng mit
grotzsm Vorplst; vorgs8stisn. Dntsr cism 6,5 m örsi-
ten ottsnsn tisüsngsng wsrcisn viel Eingänge ^ur
54snnsrvortis!!s, ?wsi Irsppsn Tu cisn k^rsusnsmpo-
rsn unci 5ctiul?immsrn unci sin ^ingsng ^um ^ssl-
ösu tütirsn. Vis»- Eingänge vsröincisn im ^rcigS8ctioh
clis Vortisüs mit cism grokzsn Z^nsgogsnrsum, cisr
in cirsi tsctisrsrtig sngsorcinstsn Zitzgruppsn 638, im
5sitsn8ctiitt 125, tots! 813 tvlsnnsrpishs sutwsi8sn
wirci, Dis s-rsusnsmpors 8oii 728 8it;pist;s snttisi-
tsn. ^in grohsrsr Isii cisr ?istzs wirci von vorns-
iisrsin ts8t vermietet, i^iit cisr Vortisiis 8tstit cisr
Kst8ssi in Vsröinciung, cisr im t'srtsrrs 118 ?ist)s
tür t^lsnnsr, sot cisr Empore 78 I^!st;s tor k^rsusn
sutwsi8en wirci.

Die 5^nsgogs wirci srctütsictoni8ct> s>8 Xiinicsriosu
in ^r8ctisinung trstsn, nscti cism t^Iu8tsr von ösutsn,
wie 8is in Xiorcicisut8ctiisnci tisutig ^u 8stisn 8inci.
>m innern wirci cisr 8icti ><oni8cti nsctr vorn vsrjün-
gsncis Xsum ciurcii ciis Wsnciptsiisr unci Dntsr^ügs
ösr Xon8truiction r5^tt>mi8ct> sutgstsiit. Durcti Vsr-
Iclsiciung cisr Wsncis in iìiz: wirö sins guts ^Icu8tiic
unci sins wsrms ksumwiricung sr^isit. ^in tsröigs8
Dsclcsnoiosriictit, cis8 öurcti sinsn ms88ivsn ornsmsn-
tsisn kstontiiigrsn üiosrcisclct wirci, wirci cism ksums
sins 8timmung8voiis Isgs8iosisuciitung gsösn, unci
ciis Intimität wirci 8icti ciurcti ciis tist tisrstötisngsncisn
I_suctitlcörpsr noc5 steigern. Der ksum ciss /^iisr-
>isilig8tsn im Vorcisrgrunci wirci in t^isttgoici pstinisrt,
cisvor tisngt sins tniigrsnwsnci mit tisizrsisciisr in-
sctiritt, winter cisr Wsnci lostincisn 8ic5 Otior unci

Orgsi, nsizst cisn Xsumsn tür ksioioinsr unci Xsntor.
^ins mocisrns Vsntiistion8snisgs wirci tür ^ntiüttung
unci Wsrmiutt^ututir 8orgsn,

in Vsrioinciung mit cism 5/nsgogsnösu 8oii ciurcti
^rriciitung sins8 5smsincisiisu8S8 mit Tctiui-, Vsrsins-
unci Vortrsgsioicsisn sin Centrum tür clis rsiigiössn,
so^isisn unci gsi8tigsn össtrsisungsn cisr Osmsincis
gs8ctisttsn wsrcisn, im ösutrsict sn cisr I_svstsr8trst)s
8inci visr ^ctiuirsums, I.S8S8ssi unci öiiziiotiisic, Vor-
8tsnci8-, ^slcrstsrists- unci 5it)ung8?immsr vorgsset^sn,
wstirsnci ciss i^iotgstzsucis sisissn Vsrsin8iol<2ls unci
^wsi Wotinungsn snttisitsn wirci. Dis gs8smtsn ösu-
icostsn sinci sut 2,698,888 I^r. vsrsn8c5isgt. W. i.—

5»S«Itiîcke vsuprojskte in liirick-Oerlikon.
Dsr Oroizs ^ürctisr 8tscitrst izswiiiigts tür cisn ösu sinsr
nsusn VVsgsntrsiis in Osriilcon tür ciis Ztrslzsnbstin
mit Disn8tgslc>sucls, Osrsgs unci sinsr WsricMtts tür
cisn Xrsttwsgsnizstrisiz ^uiisncisn cisr Osmsincissk-
ztimmung sinsn Xrsciit von 2,5 5/Iiiiionsn t-rsnicsn.

visuel îckulksul in Obsr«intsk»kur. Dsr
^ciiuirst von Wintsrtiiur iist cism ^tscitrst sin tVojsict
tür sin nsuss Hctiuliisus in Otzsrwintsrttiur ^ugestsiit,
cis88sn Xcàri sut 1,184,888 t^r. bsrsciinst 8inci.

Z»ksn«tbs6dsu - vevrilligung in Ws«Ienî«,ii
(^üricti). (7^U8 cisn Vsriisnciiungsn cis8 ksgisrungs-
rsts8). Dsr 5trsnciic>scigsno88sn8ctrstt Wscisn8wii wirci
cis8 Xsciit vsriistisn, sm /üricii8ss in cisr kistiisu-
Wscisn8wii sin öttsntiiciiss 5trsncil?sci ^cu sr8tsiisn.

^leue Wokndsuien suk Sreiteniscken in
i.uzee?n. T^ut I^litts I^Isr? wsrcisn sut krsitsnisctisn
ciis ist)tsn von cisr ^iigsmsinsn Ksugsno88sn8ciistt
I.u2srn srstsiitsn 72 Wotinungsn Ic>s-ug8tzsrsit.

Xiretienumdsu in veroniiingsn (Zoiottiurn)
Dsr tzsrnisc5s 8^nocisirst tist cisr Xirctigsmsincls
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Dsrsnciingsn tür itirsn Xirctisnumissu 38,888 I'rsnicsn
kswiiiigt unci vsrisngt, cis^ mit cisn ksusrizsitsn sciion
clisses isiir izsgonnsn wsrcis. /^ucti ciis (^smsincie
wiii sn ciis Ss8smtico8tsn, ciis wsnig8tsn8 128,888
t^rsnicsn tzstrsgsn wsrcisn, 38,888 l^r. isistsn. Dsn
i?S8t tiottt msn SU8 sinsr cisr nsctrstsn 8ctiwsi?sri8ctisn
kstormstion8i<OiisI<tSn ciscicsn 2u Icönnsn.

kin 5ck«,immds6 in kieltsl. Dis 8tscitgsmsincis
tzs8ctiiok; ciis ^r8tsiiung sins8 8ctiwimmic>scis8 sut cism
/^rssi cis8 ^xsr^isrpist)S8 „(Dittsrii" unci izswiiiigts sinsn
Xrsciit von I^r. 262,888.

Lsulicike» su! Zsienitein (Itiurgsu). Dis I^Iuni-
?ipsigsmsincisvsr8smmiung tist sut /^ntrsg cis8 (?s-
msincisrsts8 tzs8ctiio88sn, ciis öttsntiiciis Kscis8tsiis,
ciis ist^tsn 8ommsr srworissn worcisn wsr, su8?u-
Issusn unci -ugisicii sucti sins sintsctis Vsclstiütts
Ziu sr8tsiisn. Dsm (Dsmsincisrst wurcis tiistür sin
Xrsciit von 6888 ^rsnicsn singsrsumt. — Dis 8ciiui-
gsmsincis izswiiiigts in itirsr Vsr8smmiung sissntsii8
sinsn Xrsciit unci ?wsr in cisr t-Iötis von 23,888 kì,
?ur Vornstims ciringsncisr Xspsrstursn sm untern
5ctiultisu8. ^8 tisncisit 8icti tisupt8sclilicti um cisn
/^U8tzsu cisr l.stirsrwotinung unci um ciis Xisusnisgs
cisr zsnitsrsn ^inrictitungsn.

vie leià unci 5elb5ten!sugenl!e

^oiorpumpe für öaz ksuge^erbe.

ösim /^U88ctisctitsn von s-uncismsntgruksn, lssi
8isiissutsn U8W. wsrcisn in cisr I?sgsi ciis ^rissitsn
ciurcti (Drunciws58srsncirsng sr8ctiwsrt. I^Isn 8istit nun
sucti tisuts nocti t-Isnclgumpsn in Istiglcsit, ciis von
?wsi isis visr t.sutsn tzsciisnt wsrcisn unci cls8tisiti>
Xo8tsn vsrurzsctisn, ciis in tcsinsm Vsrtisitni8 ^ur
l.si8tung 8tstisn, ocisr tvlotorpumpsn mit 8ctiwsrsr
Oruncipistts im (Ds8smtgswictit von 288 I<g unci
cisrüissr. Irsn8port8ctiwisrigl<sitsn unci rsistiv tiotis
^N8ctisttung8ico8tsn gstisn tiisrtzsi psrsiisi.

/^>8 grower tsctinisctisr t-ort8ctiritt mÜ88sn cis8tisit)
ciis t^Iotorpumpsn „t^DI^It'^IOöii." cisr I"irms Otto
^sugg TV-O. Vsrn gsitsn. Dis8S t^lotorpumpsn tistzsn
8icti im ösugswsrios U8w. 8clinsli singstütirt unci itirs
Dtzsrisgsntisit ciurcti toigsncis Vortsiis tzswis8sn:

1. Dis ?umpsn 8sugsn iosi issrsm 5sug8ctiisucti
8siio8ttstig sn. 5is 8inci gsgsn Dnclictitiglcsitsn
wsnig smgtinctiicti unci törcisrn sucti 8tsr>< vsr-
unrsinigts8 Ws88sr sn8tsnci8>O8.

2. Dis Oswictits, 8s>ti8t cisr gröhtsn /^ggrsgsts,
8inci 80 niscirig, cis^ ciis >VIs8ctiinsn isictit trsn8-
portstzs! 8inci. Die?umpsn Icönnsn üösrsl! otine

5ctiwisriglcsit sutgs8tsllt wsrcisn, wsil wscisr sm
t-uncismsnt nocti irgsnclwslctis östs8tigungsn
srtorcisrlicti 8inci,
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3. Das Gehäuse besteht aus zähem, nicht rosten-
dem Metall und ist mit auswechselbarem Bronze-
futter versehen. Das Laufrad besteht ebenfalls
aus Bronze. Z. B. leistet die .Pumpe mit einem
Saug- und Druckanschlufj von 80 mm Durch-
messer bis 60 m® in der Stunde und kann ohne
jede Änderung für Förderhöhen bis zu 30 m
Verwendung finden.

4. Die Pumpenleistung kann ohne weiteres der
zufliegenden Wassermenge entsprechend regu-
liert werden.

5. Der Motor ist äußerst einfach, ventillos, die
Kurbelwelle läuft in Rollenlagern.

6. Der Motor hat Wasserkühlung, kann aber auf
Wunsch mit luftgekühltem Zylinder geliefert
werden.

Die Maschinen sind auch vorzüglich zum Füllen
und Entleeren von Wasserwagen, die bei Strafjen-
bauten Verwendung finden, geeignet. Die Wagen
brauchen nicht mehr bis zur Stadt zurückzufahren,
um durch Hydranten gefüllt zu werden, sondern
jeder leicht erreichbare Teich oder Wassertümpel
kann zum Auffüllen der Tankwagen herangezogen
werden.

Wir haben offenbar in diesen Motorpumpen eine
bahnbrechende Neuerung vor uns, die zweifellos
berufen ist, dem Baugewerbe usw. grofje Dienste
zu leisten.

Auf dem Platje Bern arbeiten bereits 9 Pumpen
zur vollen Zufriedenheit der Besifjer.

Verkehrswesen.
Strafyensignalisation im Kanton Zürich. Die

kantonale Direktion der öffentlichen Bauten erlief
ein Kreisschreiben an die Bezirksräte, Statthalterämter
und Gemeinderäte betr. die Strafjensignalisation mit
der Weisung, den neuen eidgenössischen und kan-
tonalen Vorschriften für die Ordnung und Einheit-
lichkeit der Strafjensignalisation volle Aufmerksamkeit
zu schenken. U. a, wird sodann betont: Das An-
bringen von Wegweisern mit eigener Beleuchtungs-
Vorrichtung ist nur im Einverständnis mit der Direktion

der öffentlichen Bauten zulässig. Das Anbringen von
Reklamen auf oder außerhalb der Strafe ist unter-
sagt, wenn dadurch die Sicherheit des Strafjenver-
kehrs gefährdet wird. Form und Farbe der Reklame-
anlagen dürfen auf keinen Fall zu Verwechslungen
mit Signalen Anlafj geben. Es ist verboten, an den
Signalen Reklamen anzubringen. Gestattet sind le-
diglich die Initialen eines Verkehrsverbandes, sofern
die Direktion der öffentlichen Bauten zustimmt. Für
die Beseitigung bestehender und die Aufstellung
neuer Reklameanlagen sind auch die Vorschriften
über den Natur- und Heimatschutj zu beachten.

Der neue österreichisch-schweizerische Holz-
tarif gelangt am 1. April zur Einführung. Die Gel-
tungsdauer des alten Tarifes wird bis 31. März ver-
längert. Der neue Tarif enthält die Schnittsäfje in
Schweizer Währung bis und von den österr.-
schweizer und österr.-deutschen Grenzstationen. In
den Tarif ist die Bedingung festgelegt, dafj die Sen-
düngen von der Aufgabe bis zur Bestimmungsstation
durchaus per Bahn befördert werden müssen und
dafj der Tarif nicht gilt für Sendungen, die mit
Strafjenfahrzeugen von der Bestimmungsstation nach
den anderen Bahnstationen weiter befördert werden.
Die österreichischen Schnittsätje sind bereits auf
Grund des neuen Umrechnungskurses zwischen
Franken und Schilling berechnet worden r.

Totentafel.
Friedrich Frutiger, Gipser- und Malermei-

Sfer in Oberhofen (Bern), starb am 27. Februar
im 58. Altersjahr.

+ Augustin Schroff, Gipsermeister in Wein-
feiden (Thurg.), starb am 28. Febr. im 78. Altersjahr.

« Max Herzog-Baltensberger, Gipsermeister
in Zürich, starb am 1. März im 50. Altersjahr.

» Josef Eggstein, Wagnermeister in Römers-
wil (Luzern), starb am 1. März im 52. Altersjahr.

Otto Gautschi, Architekt in Bern, starb am
2. März im 73. Altersjahr.

+ Karl Roser-Schöne, Gipsermeister in Basel,
starb am 4. März.

Robert Markstaller-Schmid, alt Malermeister
in Buchs (Aarg.), starb am 5. März im 68. Altersjahr.

Rudolf Christinat, Schmiedemeister in Ueten-
dort (Bern), starb am 5. März im 62. Altersjahr.

Nikiaus Suter-Kanter, alt Schreinermeister
in St. Galien, starb am 5. März im 90. Alfersjahr.

Verschiedenes.
Kunststipendien. Der Bundesrat hat beschlos-

sen, aus dem Kredit für angewandte Kunst pro 1933
4200 Franken zu entnehmen und auszurichten an :

Amstad Regina, Kunstgewerbierin in Luzern, Nencky
Hanny, Keramikerin in Bern, Willimann Alfred, Gra-
phiker in Zürich. Aufjerdem werden Aufmunterungs-
preise ausgerichtet an : Pellarin Albert Goldschmied-
ziseleur in Vernier-Genf, Wasem Jacques, Mosaist in

Veyrier-Genf, Eidenbenz Hermann, in Basel, Melley
Robert, Dekorateur in Paris, Schwegler Josef, Glas-
maier in Emmenbrücke, Yersin Albert, Reklamezeichner
in Paris, Zénobel Piere, Dekorationszeichner in Paris.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten
im Januar 1933. (Vom Bundesamt für Industrie,

5ir. 49 lllusìr sekvvoÌ2. i^aulivv ^ettuuz, <Xt«Ì8tvrkiatt) 583

Z. Oss Lsksuzs ksztsk! SUZ 2sksm, nick! roztsn-
cism K4s!sli unci ist mi! suzv»,sckzslksrsm ôron2S-
!u!!sr vsrzsksn. Osz ksutrsci ksztsk! sksntsiiz
suz öron2S. ö. Isizts! ciis.k'umps mi! sinsm
5sug- unci Orucicsnzckiu!; von 3V mm Ourck-
mszzsr kiz 60 m^ in cisr 5tuncis unci ><snn okns
jscis Ancisrung !ür i-örcisrköksn kiz 2u ZO m
Vsrwsnciung tincisn.

4. Ois I-'umpsnisiztung icsnn okns ^sitsrsz cisr
2u!iislzsncisn Wszzsrmsngs sntzprscksnci rsgu-
iisr! wsrciSN.

5. Osr I^Iotor iz! suszsrz! sintsck, vsntiiioz, ciis
Xurksiwslis isutt in koiisnisgsrn.

6. Osr K4o!or ks! Wszzsricükiung, Icsnn sksr so!
Wunzck mi! luÜ^sicükitsm ^iincisr ^siistsi-t
wsrcisn.

Ois K4szckinsn zinci suck vor2Üziick 2um I^üiisn
unci ^ntissrsn von Wszzsrwszsn> ais ksi Ztrshsn-
ksutsn Vsrwsnciung tincisn, gssiznst. Ois Wsgsn
krsucksn nick! mskr kiz 2U>- 5tsci! 2uruci<2u!sk>'sn,
um ciurck ki^cicsntsn gstüii! 2u wsrcisn, zoncisrn
jscisr isick! srrsickksrs Isick ocisr Wszzsrtümpsi
icsnn 2um Auüüiisn cisr Isnicws^sn Ksrsngs2ogsn
wsrcisn.

Wir ksksn oüsnksr in ciiszsn K4o!orpumpsn sins
ksknkrscksncis XIsusrunz vor unz, clis 2wsi!slioz
ksrutsn iz!, cism ösugsv/srks uzw. ^rot^s Oisnzts
20 isizssn.

Au! cism t'Istzs Lsrn srksitsn ksrsitz ?umpsn
2or vollen ^utriscisnksi! cisr öszii^sr.

Verkektt^szsn.
5trshen»ignsli5stion im Xsnton Iüri«d. Ois

ksntonsie Oirsi<!ion cisr oüsntiicksn Lsuten sriisi;
sin Xrsizzckrsiksn sn ciis Ks2iri<zrs!s, 5ts!!ksi!srsm!sr
unk (Osmsinclsrsts kstr. ciis 3!rskzsnzignsiizs!ion mit
cisr Wsizung, cisn nsusn sicigsnözzizcksn unci I<sn-

tonsisn VorzckriÜsn !ür ciis Orcinung unci kinksit-
iickicsi! cisr 5trshsnzignsiizs!ion vo!!s Autmsriczsmksi!

zcksnlcsn. O. s. wirci zocisnn kston!^ Osz An-
bringen von Wsgweizern mit sigsnsr Lsisucktungz-
vorricktunz iz! nur im kinvsi-stsnkniz mi! ksr vimktion

cisi' öüsntiicksn ösotsn 2u!s5zig> Osz Anknngsn von
ks!«!smsn su! oksr suhsi-ksik ksr 5!m!;E iz! unts«--
5sgt, wsnn ciskui-ck ciis Zickscksi! cis5 Ztmkzsnvsr-
Icsk^ gs^kccis! wick. I^oi-m unci ksrks cisr ksicisms-
snisgsn kür!sn su! icsinsn ksi! 2u Vsl'wsckziungsn
mi! 5igns!sn Anish gsksn, kz iz! vsi'kotsn, sn ksn
^ignsisn ksicismsn sn2uk>-ingsn. Osztstts! sink Is-
ciiglick ciis Initisisn sinsz VscicskczvSi-ksnclsz, zotsrn
ciis Oirslction cisr öüsntiicksn ösutsn 2U5timmt.
ciis öszsitigung ksztsksncisi' unci ciis Auiztsiiung
nsusl' ksicismssnlsgsn zinci suck ciis Vofzcknttsn
üks>- cisn KIstu!'- unci kisimstzckuh 2u ksscktsn.

vor neue ö»tskksicl,i!«k !ck«eirsn5cke ttol»-
tsrik zslsng! sm 1. Apni 2UI- kintükrung. Ois (5si-
tunJscisusc cisz sitsn isntss v/ii-ci kix ZI. K4sc2 vs>--

isngsct. Os>- nsus Isi-i! sntksl! ciis 5ckniÜ5s!;s in
5ckwsi2sc Wskrung kiz unci von cisn öztsm,-
zckv/si2S>' unci oztsrc.-cisutzcksn (Oi-sn25ts!ionsn. in
cisn Isi-i! iz! ciis ösciingung tsztgsisgt, cist; ciis 6sn-
ciungsn von cisr Autgsks kiz 2ur ösztimmungzztstion
ciuccksuz per öskn ksioccisr! wsi-cisn müzzsn unci
cisk; cisr Isri! nick! ^ii! !üc 5snciungsn, ciis mit
5t>'si;sn!skc2sugsn von cisr ksztimmungzztstion nsck
cisn sncis>-sn ösknztstionen wsitsc kssörcisr! vvsccisn.
Ois oztsi'i'sickizcksn ^ckni!!zs!;s zinci ksi'sitz su!
(^funci cisz nsusn Omcscknungzlcurzsz 2v,izcksn
kmnksn unci 5ckiiiing ksl'sckns! woccisn f.

loivnisiel.
» ?rie«I«ck krutiger, vipzer- unci ^slskmsi-

lter in Obsrliossn (ösi-n), z!sck sm Z7. kskrusc
im 28. Aitsrzjskr.

» Auguiîîn Zcikrott, Viptsrmeirtek in Wein-
feigen (IkulH.), ztsck sm 28. k-skn im 78. Aitsczjskc.

Msx »ekxog-SsIfsnîbskgsk. Sipzekmsilter
in ?ÜkicK. ztsi-k sm 1. k^1s>'2 im 20. Aitsrzjskn

» toief kggtfein. Wsgnekmeilîer in käme»-
«îi (i.u2srn)> zts!-k sm 1. K7is^2 im 22. Aitsczjsk»-.

» Otto vsuîîcki, Akckiîekf in Sern. ztsck sm
2. K4sc2 im 7Z. Aitsrzjskc.

» kski kolsr-Zcköne. viptskmei»fer in vsksl,
ztsi'k sm 4. K4s>'2.

» ködert 5Isrk,îsiIsr.î«I,mi<ii, sit i^slsrmeirter
in öucd5 (Asr^.), ztsrk sm 2. K4sf2 im 68. Aitsrzisk^.

kueioit ckriltinst, 5ckmis«ismeil»sr in veten-
Kort (Vsm), z!srk sm 2. K4sc2 im 62. Aitsi-zjskr.

» bliilisu, 5uter Center, sit Zedrsinsrmsiltsr
in ît. <5sl!en, ztsrk sm 2. 54si-2 im ?0. Aksrzjskc.

Vsrzckie«isns5.
Kunîtîtipsnciien. Osc kuncisZl's! ks! kszckioz-

zsn, suz cism Xrscii! !üc sngswsncits Xunz! p>-O 1 ?ZZ
4200 ki-snl<sn 2u sntnekmsn unci suz2uricktsn sn:
Amztsci Xsgins, Xunztgswsrkisrin in i.u2sm, KIsnci<^
kisnn^, Xs^smi^srin in ksm, Wiiiimsnn Ai!rsci, <Ors-

pkiicsr in ?ünck. Auk^ercism vvsccisn Ausmuntsrunzz-
prsizs suzgsrick!s! sn! i'siisl'in Aiker! (Ooicizckmisci-
2izsisur in Vsrnisr-(Osn!, Wszsm isccsusz, K4ozsiz! in

Vs^risr-(Osn!, kicisnksn2 kisrmsnn^ in kszsi^ K4siis/
i?oksk, Osicorstsur in ?sriz, ^ckwegisr iozs!, (^isz-
msisr in kmmsnkrucics, Vsrzin Aiksrt, i?si<isms2sicknsi'
in s'sriz, ?snoksi i-'isre, Osi<o>'s!iONZ2sicknei' in?sriz.

vie vsuiâtigllsif in «ien größeren 5ts«tten
im tsnusr 19ZZ. (Vom öunciszsm! !ür inciuztris,
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